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schofsheim steht mit zwei Teams im
Finale, ebenso der TTC Bobstadt.

Die Begegnungen
Die Begegnungen im Einzelnen: 9.30
Uhr Schüler: ETSV Lauda gegen TTC
Bobstadt; 10 Uhr Damen: TTC Bob-
stadt gegen TTV Oberlauda; 11 Uhr
Kreisklasse C: SC Grünenwört II ge-
gen TSV Schweigern II; 11.30 Uhr Ju-
gend: TSV Tauberbischofsheim ge-
gen ETSV Lauda II; 13.30 Uhr Kreis-
liga: ETSV Lauda II gegegen SV Der-
tingen; 13.30 Uhr Kreisklasse A: TTV
Oberlauda gegen Assamstadt II; 16
Uhr Bezirksebene: FC Külsheim ge-
gen TSV Tauberbischofsheim; 16
Uhr Kreisklasse B: ETSV Lauda III ge-
gen SV Nassig II.

einzelnen Klassen haben sich fast
ausnahmslos die Favoriten durchge-
setzt, so dass zumeist zwei Teams
der ersten Drei der Abschlusstabelle
aufeinandertreffen. Einzige Ausnah-
me ist die B-Klasse, in der sich der
ETSV Lauda III als Tabellenfünfter
qualifizierte und auf den souveränen
Meister aus Nassig trifft. In der „Kö-
nigsklasse“ auf Bezirksebene sind
mit dem FC Külsheim und dem TSV
Tauberbischofsheim die beiden
bestplatzierten Bezirksliga-Teams
am Start. Der FC Külsheim ist dabei
Titelverteidiger.

Gleich vier Mal ist der ETSV Lauda
im „Finale dahoam“ und damit mit
allen gestarteten Teams auch ins Fi-
nale gekommen. Der TSV Tauberbi-

Tischtennis: Endspiele im Wettbewerb um den Tauberpokal am 13. Mai in der ETSV-Halle

Laudaer Teams haben ein „Finale dahoam“
Die Endspiele des Tauberpokal-
Wettbewerbs im Tischtennisbezirk
Tauberbischofsheim finden am
Samstag, 13. Mai, in der ETSV Halle
in Lauda statt. In den einzelnen Klas-
sen des Bezirks wird jeweils ein Sie-
ger ermittelt. Der Wettbewerb wird
als 4er-Pokal gespielt, bei dem – im
Gegensatz zum offiziellen 3er-Po-
kal-Wettbewerb – keine Ranglisten-
punkte vergeben werden, dafür aber
auch gemischte Mannschaften an
den Start gehen dürfen. Eben so, wie
sie auch in der Liga gemeldet sind.
Der Wettbewerb ist dabei nicht TTR-
relevant, so dass einzig der Pokal
winkt.

Hallenöffnung ist ab 9 Uhr, die
Spiele beginnen ab 9.30 Uhr. In den

Waldseilgarten: Naturerlebnistag und Waldmarkt am morgigen Sonntag

Klettern und vieles mehr
BOXBERG. Zur Saisoneröffnung gibt
es im Boxberger Waldseilgarten ein
Novum: Die Lazy Bones veranstalten
am morgigen Sonntag erstmals ei-
nen Naturerlebnistag mit einem
Waldmarkt. Natürlich gehört von 11
bis 18 Uhr wieder das Schnupper-
klettern auf dem Programm, ab acht
Jahre auf dem Kinderparcours, ab
zwölf auf dem hohen Pfad.

Das Angebot für die Besucher ist
allerdings stark erweitert worden.
Knapp 20 Stände bieten naturnahe
Produkte und Aktionen zu den The-
men Natur, Handwerk, Regionales
und Genuss an. Als Rahmenpro-
gramm werden Outdoor-Aktivitäten
wie Geocaching und Bogenschie-
ßen.

Am Naturerlebnistag am morgigen Sonntag im Boxberger Waldseilgarten kann man
sich wieder in luftige Höhen begeben. BILD: LAZY BONES

KOMMENTAR

Es war ein Freudentag und viele
wollten daran teilhaben:

Obwohl noch regulär Arbeitszeit
war (Freitagvormittag um 11
Uhr), fanden sich unerwartet
viele Gäste aus Baden-Württem-
berg und dem angrenzenden
Landkreis Miltenberg zur offiziel-
len Einweihung des Erftal-Rad-
wegs zwischen Hardheim und
der bayerischen Grenze ein und
unterstrichen somit die Bedeu-
tung des Tages.

Der Tageszeit war es wohl
auch geschuldet, dass die meis-
ten per Auto anfuhren, um an der
Radweg-Einweihung teilzuneh-
men.

Bei aller Freude schwangen
ein Stück Wehmut darüber mit,
dass man im oberen Erftal mit
dem Radwegausbau noch nicht
weitergekommen ist, und die
Hoffnung, dass nun auch noch
das letzte, rund 800 Meter lange
Verbindungsstück zwischen
Erfeld und Gerichtstetten mit
überschaubarem finanziellen
Aufwand realisiert werden kann.

Denn Ziel der knapp 40-jähri-
gen Bemühungen ist und war es,
das Erftal von der Quelle der Erfa
bis zu ihrer Mündung – also von
Ahorn über Gerichtstetten bis
Bürgstadt – für Radfahrer zu
erschließen und an das Main-
und Taubertal anzubinden.

Ein Teilstück
fehlt noch

Ingrid Eirich-Schaab
zur Einweihung des
Erftal-Mühlenradwegs

tiert und in Baden-Württemberg mit
einer wassergebundenen Spritzde-
cke versehen) gehe auf unterschied-
liche gesetzliche Vorgaben zurück.
„Der Radweg ist ein Gewinn für das
Erftal und eine weitere touristische
Attraktion. Er schließt die letzte Lü-
cke im Radwegenetz zwischen Mil-
tenberg und Hardheim“, bilanzierte
der Eichenbühler Bürgermeister.

„Nach der Öffnung des Erftal-
Mühlenradwegs im August 20215
war die langersehnte Durchgängig-
keit zwar besiegelt, aber die Wegbe-
schaffenheit ließ abschnittsweise
noch zu wünschen übrig“, führte
Manfred Böhrer als Sprecher der IG
„Mühlenradweg“, einer Bürgerini-
tiative mit über 1000 Mitgliedern, in
seinem Grußwort aus. Der pensio-
nierte Polizist wertete den Radweg
als „großen Beitrag zur Verkehrssi-
cherheit“.

Viele bürokratische Hindernisse
Böhrer erinnerte an die vielen büro-
kratischen Hindernisse und dankte
im Rückblick namentlich allen ein-
zeln, die sich für das Zustandekom-
men des Vorhabens eingesetzt ha-
ben.

„Die Mühlen von Politik und Ver-
waltung mahlen langsam, aber un-
endlich fein. Und fein ist das Ergeb-
nis gelungen“, bestätigte der Erste
Landesbeamte aus Mosbach, Dr.
Björn-Christian Kleih. Er wies auf die
Beiträge des Landratsamtes und den
Zuschuss des Neckar-Odenwald-
Kreises in Höhe von 62 722 Euro zur
Finanzierung der Spritzdecke. Kleih
würdigte aber auch das große bür-
gerschaftliche Engagement. „Hard-
heim unterstreicht heute wieder ein-
mal eindrucksvoll, dass es auch für
Radfahrer das attraktive Tor zum
Neckar-Odenwald-Kreis ist.“

In dem idyllischen Ambiente am
Fischteich der „Wohlfahrtsmühle“ –
direkt am Radweg gelegen – sorgten
an diesem regenfreien Vormittag
Küchenchef Armin Münster und
sein Team mit kleinen, ortstypi-
schen Köstlichkeiten für das leibli-
che Wohl und damit den kulinari-
schen Abschluss der Veranstaltung.

w Weitere Bilder sind im Internet
unter www.fnweb.de zu sehen.

digkeiten unterwegs genießen. Er
hoffe, so Gerig weiter, dass aus Si-
cherheitsgründen die Land- und
Staatsstraße im Erftal nun von Rad-
fahrern „befreit“ sei.

„Körper und Kopf brauchen Akti-
vität“, sprach MdB Dr. Dorothee
Schlegel einen weiteren wichtigen
Aspekt des Radfahrens an. „Nichts
kommt von selbst“, würdigte sie das
Engagement vieler am Zustande-
kommen des Radwegs.

„Es ist geschafft, die länderüber-
greifende Verbindung besteht nun
nicht mehr nur durch die Staatsstra-
ße“ (L 508), freute sich Bürgermeis-
ter Günter Winkler, der mit einer
größeren Abordnung aus Eichen-
bühl an der Einweihung teilnahm.

Die Zusammenarbeit der Kom-
munen über die Landesgrenzen hin-
weg habe sich gelohnt. Auch für sei-
ne Marktgemeinde sei es schwierig
gewesen, das Vorhaben umzusetzen
– wenn auch nicht so problematisch
wie auf badischer Seite.

Der bayerische Teil habe rund
1,28 Millionen Euro gekostet, fuhr
Winkler fort. Die unterschiedliche
Bauausführung (in Bayern asphal-

30 000 Euro eingesprungen, wenn
die Ausgleichstockmittel nicht ge-
flossen wären, gab Rohm bekannt.
Alleine diese Geste zeige in besonde-
rem Maße „das Herzblut, das Hard-
heim mit diesem Radweg verbin-
det“. Die Sparkasse Tauberfranken
sowie die Volksbank Franken und
die Volksbank Main-Tauber finan-

zierten mit ihren Spenden zwei Rast-
hütten entlang des Radweges mit.

Rohms abschließender Dank galt
allen, die zur Realisierung des Erftal-
radwegs beigetragen haben.

„Der Radweg ist ein tolles Projekt
für unsere Heimat. Gemeinsam wer-
den wir am letzten Teilstück weiter-
arbeiten“, sagte MdB Alois Gerig sei-
ne Unterstützung zu. Den Erftrad-
weg könne man auf verschiedene
Weise in Radtouren einbinden und
dabei die touristischen Sehenswür-

Mühlenradweg von Hardheim bis zur bayerischen Grenze: Einweihungsfeier / Länderübergreifende Durchgängigkeit nun gegeben / Großer Beitrag zur Verkehrssicherheit

„Der Radweg ist ein Gewinn für das Erftal“
Eine fast unendliche Ge-
schichte neigt sich ihrem
Ende entgegen. „Kommt
Zeit – kommt Radweg“,
formulierte es MdB Dr.
Dorothee Schlegel salopp.

Von unserem Redaktionsmitglied
Ingrid Eirich-Schaab

HARDHEIM. Nach über 30-jährigen
Bemühungen wurde der Erftalrad-
weg zwischen Hardheim und der
bayerischen Grenze unter großer
Anteilnahme von Gästen aus Baden-
Württemberg und dem angrenzen-
den Landkreis Miltenberg einge-
weiht. Und zwar symbolisch durch
die Durchtrennung eines über den
Weg gespannten Bandes.

Die Freude war groß bei den Ver-
tretern aus Bundes-, Landes-, Kreis-
und Kommunalpolitik, von Verwal-
tung, Behörden, Forst, Wirtschaft
und Banken sowie bei der IG „Müh-
lenradweg Erftal“ unter ihrem enga-
gierten Vorsitzenden Manfred Böh-
rer.

Der „Mühlenradweg“ führt durch
ein reizvolles Landschaftsschutz-
und FFH-Gebiet. „Das war auch der
Grund, warum – neben den Fragen
um die Finanzierung – immer wie-
der Varianten entworfen und wieder
verworfen wurden“, blickte Bürger-
meister Volker Rohm in seiner Be-
grüßungsansprache zurück. Er war
Ende der 80er Jahre, damals unter
seinem Vorgänger Bürgermeister
Heribert Fouquet, der ebenfalls an-
wesend war, bereits als zuständiger
Revierförster in die Suche nach einer
geeigneten Trasse involviert.

„Viele Hemmnisse waren zu
überwinden“, wie sich Rohm erin-
nerte. „Langwierige Verhandlungen
zum Grunderwerb, naturschutz-
und artenschutzrechtliche Belange,
die Umfahrung der ztn, die Über-
windung topographischer Ein-
schnitte, die Querung der Erfa und
die gleichzeitige Aufwertung des
Mühlenrad- und Wanderwegs durch
die Einbeziehung der Besonderhei-
ten entlang der Strecke glichen einer
Quadratur des Kreises.“

Bücholdwiesensee, die Wohl-
fahrtsmühle, die Lindenmühle mit
Resten der ersten Elektrizitätsver-
sorgung Hardheims, die Einsiedler-
klinge, das Naturdenkmal Schächer-
stein, die Erfa selbst mit den ehema-
ligen Anlagen zur Wiesenbewässe-
rung, das Hofgut Breitenau sowie
weitere äußerst reizvolle Land-
schafsteile sollten integriert werden.
Das sei mit viel Geduld und Mühe –
auch seiner beiden Amtsvorgänger
Ernst Hornberger und Heribert Fou-
quet – gelungen.

In Kurzform erinnerte Rohm an
die wichtigsten Daten und Personen
(die FN berichteten). „Besonders
hervorgehoben werden muss, dass
die Nutzung des Privatgeländes und
die Durchquerung des gräflichen
Privatwaldes der Familie von Balle-
strem ohne Erhebung einer Pacht-
zahlung erfolgen kann. Im Interesse
der Allgemeinheit konnte damit ein
großer Beitrag für die Sicherheit der
Radfahrer erbracht werden.“

Eine Gruppe von Hardheimer
Idealisten, die auf eigenen Wunsch
nicht namentlich genannt sein wol-
len, wären als Ausfallbürgen mit

Symbolische „Einweihung“ des Erftalradwegs zwischen Hardheim und der bayerischen Landesgrenze. BILDER: INGRID EIRICH-SCHAAB

„Radfahren ist in. Ich glaube
an das Zukunftspotential

unserer ländlichen Heimat.“
MDB ALOIS GERIG

Elfmetergaudi beim Fest
SCHWEINBERG. Der FC veranstaltet
am Samstag, 8. Juli, im Rahmen des
Sportfestes ab 19 Uhr eine Elfmeter-
gaudi. Teilnahmeberechtigt sind
alle, die gerne mitmachen wollen.
Anmeldung bis Sonntag, 18. Juni, an
info@fc-schweinberg.de.
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Ausbau des Übertragungsnetzes 
in Baden-Württemberg

ANTRAGS-
WORKSHOP

09.05.2017
OBERWITTSTADT
Beginn 18 Uhr 
Dorfgemeinschaftshaus Oberwittstadt
Uhlandstraße 19
74747 Ravenstein-Oberwittstadt

17.05.2017
LAUDA-KÖNIGSHOFEN
Beginn 18 Uhr 
i_PARK
Tauberfranken 7
97922 Lauda-Königshofen

Mit dem Antragsworkshop möchten wir Sie
auf die Antragskonferenz der Bundesnetz-
agentur zum Netzausbauvorhaben SuedLink
vorbereiten.

Wir freuen uns auf das Gespräch mit Ihnen!

Ihr Übertragungsnetzbetreiber

TRANSNET BW

Informationsveranstaltung zum 
§ 6 Antrag SuedLink

ANZEIGE
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